
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Eschen-Erlenwald nordöstlich von Sadelkow

Senke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Genzkow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Eschen-Erlenwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z IH Z SH M AH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY V SY W

Gefährdung

Empfehlung

Lärmbelästigung / Entwässerung durch Randgraben

Naturverträgliche Waldbewirtschaftung / Entwässerung einschränken / Randstreifen einrichten

EZ W EZ S RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02906

X

- Eschen-Erlenwald nordöstlich von Sadelkow, nahe der Bundestraße 197 auf überwiegend feuchtem, eutrophem Antorf
- Biotop liegt in einer Senke und ist durch Randgräben sehr stark entwässert
- einschichtiger Waldaufbau mit mäßig entwickelter Krautschicht und zahlreich stehendem Totholz
   (> 7 < 25 cm)
- neben Dominanz von Weißerle in der Baumschicht zahlreiches Vorkommen von Esche und Schwarzerle, 
  wobei letztere besonders im nördlichen Teil des Biotops vorkommt
- Krautschicht setzt sich aus Dominanz von Giersch sowie zahlreichem Vorkommen von Rasenschmiele   und Gundermann sowie 
vereinzelten Einbeeren, Uferseggen und Ruprechtskraut zusammen
- die Einschränkung der Entwässerung sowie das Einrichten eines Randstreifens ist für den dauerhaften
  Erhalt des Biotops dringend erforderlich



g

k
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wellig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Alnus incana

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Glecoma hederacea

Carex riparia Cirsium oleraceum Cornus sanguinea Galeopsis tetrahit
Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum Humulus lupulus
Paris quadrifolia Polygonatum multiflorum Rubus idaeus Scrophularia nodosa
Stachys sylvatica Urtica dioica


